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Hlnllicher Cljl'is.
^3^c. k. k. Apostolische Majcstät habcn mit 'Aller-
höchster Entschlicsuing <><!«». 5,'arcnbnrg den 24. August
l. I . zu befehlen gernht, daß dem Doktor Emanuel
L u x a r d o ill Zara für seine dcn apostolische!« Mis-
sionen in Albanicn gclcistctcn ersprießlichen Dienste
das Allerhöchste Wohlgefallen zu erkennen gegeben
wcrdc.̂

Pci der am 1. d Mts. vorgenommenen 2<i9.
(«0. Ergänznugs-) Verlooslmg der älteren Staats-
schuld ist die Serir 40!l gezogen worden.

Diese Scrir enthält steirrisch' ständische Acrarial^
Obligationen, uud zwar:

1. mit den, Ziustutrrmiuc ?)l'ai nnd November
zu 4 pEt. von Nr. 23,70 l l'iö cinschlirßig Nr. 24..'>74
mit den ganzen Kapitalsbeträgcn, dann Nr. 24,^77
mit der Hälfte der Kapitalssnmmc nnd Nr. 24.̂ >78
bis 24.l»W mit den ganzen Kapital^bcträgcn.

2 mit den Zinscntermincn Mai nnd November
snr die Körncrliefcrung vom Jahre 178!) zn 4 pssl.
oon Nr. 9« bis cinschließig 1«>'ll);

3. mit dcm Zinscntermine vom Fcbrnar. Angnst,
Mai und November für die ^örnerliefernng vom I ,
^790 zu 4 M . von Nr. :l''!0 bis einschließig 245:«;

4. uon barcn Anlagen mit dcn Zinscntermincn,
Febrnar, Ma i . Anglist nnd November zn 4'/2 l M .
von Nr. 3 bii< einschließig N18, mit den Zinsenter-
mincn Jänner nnd In l i zn .'! pCt. von Nr. 1 bis
sinschlichig l l l ' . ' ; nnd mit dem Zinscntcrminc Febrnar
nnd Angnst zn ^ M . von Nr. 1 bis einschlirßig
12 l« im gcsammten Kapital^bctrage von 1,172.688

st. !4 ' /^ kr. und im Zinsenbeiragc nach dc,n herab«
gesetzten Anßc von 2i ! . l7 l fi. 44 kr.

Dic in dieser Serie enthaltenen einzclnen Obli-
gationsnnmmern werden in eiill-m cigellen Verzeich-
nisse nachträglich bekannt gemacht weldcn.

Nichtmnllicher 3l)lil.
Die heurige Orute.

l l .

Ans Wcstgalizicn ist der betreffende letUe Vc-
rich! vom 2!). Inn i l. I . datirt. Das Korn war
in vielen Gegenden ausgewintert, mnsttc eingeackert
nnd Sommerfrnchtsamrn nngebaut werden. Sonst
stalid es gnt. ließ soinit in« Ganzen eine mitlelma-
Ernte erwarten. Weizen allenthalben gnnstig, eben
so Wiesengcwächsc nnd Fntterkra'ntcr, Soininerfrnehte
lüld Hackfrnchte tm Dnrchschnilte gnt. Obst hatte
dnrch Froste nno Neifc stark gelitten, folglich war
hicvon cinc weniger als mittelmäßige Fechsung zn
gewärtigen. I m Wadowieer mid Iaöloer Kreise
hallen Hagelschläge ziemlich vn-l Schaden angerichtet,
also wäre vielleicht nnr bezüglich dersclbeil einige
Notl'standsbesorgniß zn hegen, wenn namentlich di>
Kartoffelernte nicht reichlich genug abgefallen wäre.

Alich in Ostgalizicn, von wo der Vericht vom
l8len I l l l i herrührt, ivarc» cilügc Krrlse vom Ha-
gl-lschlage gelroffen worden; Wmlcrfrncht stand daselbst
gnt, Sommerfrncht mittelmäßig. Halbfrlicht ziemlich
gnt, Wiesengewächse lind Fntterkränter allch gnt, in
etlichen Kreisen schon, Obst mittelmäßig. I l l der
Vlilowina stand dic Winterfrucht gnt, Sommers'rncht

ziemlich gnl. I m Hochgebirge wird >veder die eine
noch die andere Gattung angebant; Mais stand aller«
warls üppig liild versprach reichliches Gedeihen. Ue-
brigcns dürfteil anch die Som>l,crfrnch!e sich nach
ocn eingetretenen starken Negen erboten nnd gnl
fortkommen. Kartoffeln werden im Gebirge fast gar
nicht mehr geballt, jedoch in den flacheren Gegendell
kommt der KartoftVlban wieder in Aufnahme; im All-
gemeinen standen die Hackfrüchte gnt, in rinigen Or>
ten aber wegen anhaltender Dürre schlecht. Wics-
wachs und Fnttcrkränter gediehen größlcnlhcils mittel-
mäßig , strichweise schlecht. Obwohl nnn übcrdieß dic
zweite Henmahd nnr geringe Ansbentc gewähren nnd
an manchen Orten gan; unterbleiben wird, so dürfte
gleichwohl das einheimische Vednrfniß an Hcn lind
Fnttcrkräutcrn doch gedeckt wcrdcn. Obst wird nnr
weilig gezogen und wird ehrr einen mittelmäßigen
als gnten Ertrag liefern. An einigen Orten fielen
Hagelschläge. I m Allgemeinen stellt sich das Ernte-
Ergebniß als ein nicht ungünstiges Heralis. Noth»
standsbesorgnisse sind nicht vorbanden nnd es verdient
bei diesem Anlasse noch bemerkt zn werden, daß in
der Vnkowina in Folge des Militar^erpflegnngsgc-
schäfles große Getreidevorräthe aufgehäuft sind. Der
Vericht. welchem wir diese Angaben entnehmen, ist
vom !!. Juli l. I . datirt.

.Oesterreich».
" W i e n , 30. Anglist. Um die Verrechnung

der Frobne von ärarischcm Perggold und Hüttensil»
ber der möglichsten Vereinfachnng znznführen, wurdr
iln Nachhange zu dcn mit der Vollzngsvorschrift zu

F e u i l l e t o ll.

Theater.

Ä 6 m 1. d. M. fand die Erössnnng der dlepjährigen
Theattr-Saison unter der Direktion des Herrn A w
t o n Z ö l l n e r Statt. Ein von A. Schleicher ge>
dichteter nnd von Frälilein Q l l a n d t vorgetragener
Prolog führte die Gcsellsä'aft vor. uno sprach die
Znsichcrungcn, sowie die Wünsche Seitens der Direk>
tion nnd "der Gesellschaft au das „Publikum" ans.
— Zusichernngcn. snr die uns bereits eine kleine Ga-
rantie geboten worden, — Wüuschc, die mcbr im In-
teresse der Kunst in, Allgemeinen, als des speziellen
Künstlers liegen, nnd die sonnt jedrr Kunstfreund bib
ligcn wird.

Es ist nicht nnscrc Absicht, nach den Paar Pro>
duktiomn ein dcfiimiv.'s Urtheil vom Siandvimllc »cr
Knusttrilik über die bisherigen Leistungen, noch wem-
acr ül'cr dic ^eistnngsfähigkeit der einzelnen Milglic»
drr aufzusprechen. Die mancherlei Hcmmnisst', die riuer
"»s vsrschicocnr» Regionen zusanlmcngetrctcncn Grnppe
von >Ni'»,sti.s^ im Veginne der Darstellungt'N hindernd
entgegrntrrtru. sin» ni^t die liilzigen. welche die volle
Entsaltllng lM; . Kräfte iin Einzelüeu, wie im En-
semble, noch nicht znlassen; deßl'alb ivolll-u nur vor
der Hand eiuf̂ ch ,'ibcr die tbatsächlichen R'esilllate iin
Allgeineinen r l fn i i l i , .

Die Anfiiahmc von V l n m ' s bekanntem Lust-
spiele: „ Ich b le ibe l e d i g " , war von Seiten dc-ü
Pliblikliins ei,ie änßnsl günstige; häufiger lind rau-
schender Vcifall lobulr, dei offcuer Szene, wie nach
jsdrm Attschlnsse das sichtliche Streben der Künstlcr,
1Mb am Schlnsse wnrdeu sämmtliche Mitwirkende

w i e d e r h o l t hervorgenifen. Hätten wir anch hie
und da etwas minder stürmischen Eiscr gewünscht,
was jedoch in einer kanm zil. bewältigenden Befall-
genhcit bei der ersten Proonktion offenbar seinen
Grnnd hat. oder hätte uns ein minder starkes Auf-
tragen des Kolorites beim Eharakler dcr „Katharine",
einc feinere Anffassnng lino Tarstellling nlchr befrie-
diget, da sic jedenfalls dic richtigere wärc; so stim-
meil wir im Allgemeinen in den lebhaften Beifall nnd
dic freundliche, aufinnntcrndc Anfnahliic doch mit Ver>
gnügen ein.

Die zweite Darstellung war N c strop's Posse:
„ U n v e r h o f f t " , die sich cbeufalls des Beifalls cr>
freute,; jedenfalls verdient der Elfer dcr dabei Bcthei-
ligtcn lobenswert^ Erwähnung.

I n M o s c n t h a l s „ D c d o r a h" trat Fränlcin
Q n a n d t in dcr Titelrolle auf. Diese Dichlnng mit
allen Virch-Pfeiffcr'schcu Beigaben. Orgclton und Glo-
ckengcläntc, Flnch und Fricdhof. Donner n. s. w..
mit den nnmännlichl'u, charakterschwachen Helden lind
dcm fortwährenden Eoguellircn mit Bibelsprüchen nnd
Nl'ligiosität bildet zwar ciuc Paradcpartbic für Hel-
oinnr,!, eräugt jedoch iin Zuscber keineil wohlthuen-
den Eindruck, »vcsthalb auf zahlreichen Besnch bei Wie-
derholungl'il uicht zn rlchlien ist. Filn. O n a u d t
bewies cinc tiefe Auffassnng dcs Ehar^kters. wcini
anch ihre physische Mitt.'l znr Darstellnng ciuigc
Male nicht auöreichlcn. Innig lind warm war ihr
erstes Ziisa'nmeütrcffen mit „Ioscpl,)"; im : i . Akte
iFneddof^Szenc) war ihr Spi l l tief dmchdacht lnid
crgrcifcnd. llüslrcitlg der Glanzpunkt dieser ii'rer Nolle,
^bwobl man nach den, 2. Akte cinc Erschöpfung be-
sorgt balle. Das Publikum zeicdnctc die Darstellerin
wiedcrbolt dnrä, Beifall aus. obwohl wir ihr dicse
Nolle nicht al>5 Entrce > PavU)ic an.^ratben bälten.
I>orlr(ff!ich war Hcrr Karsch in (Dorsrichicr '̂orenz),
w uatnrgctre» lind lcbcneifrisch; Herr Kurz (Iosepb)
ist alg llniniaer Damcllcr l'l-lannt nnd beliebt, »llld

dcr freundliche Empfang von Seitc dcs Publikums
bei seinem ersten Auftreten in dicscr Saison ist ihm
cinc chrcndc Anerkennung für die Vergangenheit, wic
cinc Aufmnntcrnng für dic Znknnft. Frln. Schika»
ncdcr (Hanna) war lurch ihrc Natürlichkcit nnd
Wärmc des Spiclcs rccht befriedigeild. Dic nbrigcn
Mitwirkenden, darllntcr Hcrr ^ e f o r t (Pfarrer) liild
Hcrr S t r ö m c r (Schulmcistcr) trllgcn zum Oclin-
gcn bei. I i n Ganzen war dic Darstclluug znfric-
dlnstcllcnd.

Dic bisherigen Produktionen l'cwciscn. daL Hcrr
Direktor Z ö l l n e r in dcr That den gchcgtcn Erwar-
tnngen entsprochen hat, lind daß wir znvnsichiüch
rccht vergnügten Abenden cnigcgcnschcn können. Daß
cö bci diescn Un>stände,l all cincr rccht Icbbastcn
Thcüilahnie und Unttrstüluiug von Scitc dcs Plibli-
kunls nicht fcblcn sollte, läßt sich wohl voranöschen.
Möchten cildlich anch hiev dic andcrwärts so bclicbtcn
„Spcrrsil)c" zll ihren altcn Ehreil, nnd zliin chcmali.
gcn Allsschwllngc gelangcn!

Znm Schlnssc noch rin Wort über dic seil Ial>
ren stcrel?typc Klagc dcr nlclailcholischen Bclcuchtnlig.
Gcgcn 8 Udr beginnt cin '̂äinpchen nach dcm an»
dern am großcn ^llstcr sich in beschcidcncs Dunkcl
zlirückzii^icheil, nlir l)ic lind da ftackcrt noch cin vcr-
lorner Pasten >nit inaitcnl Schcine. indeß der gebcim»
»ißvolle Schleier der Finsterniß '̂ogen und Parterrc
wnfl übcr^eht. nnd mail den Tl)caterzcttcl nur noch
mittelst Tastens niit dcn FiusterspiNl'n nach Art der
Blinden buchstabircn kail». Ohnc cin bcsondcrer îcht-
frcnild zn scin - - Nefcreut bekennt sich übri^e»^ aus
vollster Seele zu Göibe's: „Licht, ui'hr ^ i ^ i ! " - "
kann man doch dell Wunsch nach bcsse»-". ' l ' ' " ^ " ' ^
anstänoigcr Bi-lenchiung nicht unteidru^n. .ma)

> ^ , >,><>-,n l'clN'r n'erdcn,
und nach wird co gcw-ß anch lucliu l.,»
wir harren und hoffe». ,^. ^ z.,,,
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dem allge>n,i,ien Berggesep erlassenen Be^immmgen,
mittelst Verordnung des k. k. Finanzministeriums ddo.
2 l . August l 8 . ^ l . folgendes vcl'fngt: Die von den
Frobnpftichtigen Aerarial'Berg ° und Hüttenämtern
an t»ic Berghmipimanujchaft^kassen zll entrichtende
Frobne von dcm abgelieferten Berggolo und Hütten-
silber, wird in Zliknnft im Verrcchnungsivcg. auf
wclchem, mit Aufschluß der Münzamtcr. nur allcin
die Bergoberamtokassen das vermittelnde Band zll
bilden haben, zu leisten scin. Hiernach hat cs von
dem, dermal bei einigen Aemtern in Uebung stebcn«
den Vorgänge, die Frohne für ärarisches Berggolo
lind Hüttensilber bei den Münzämtern, bei welchen
diese Gefalle zur Einlösung lammen, in Abzlig zn
bringen und dcu Berghaliplmannschaftskassen bar zu
senden, oder im Wege der bezüglichen Samnllnngs'
oder Landes'Hauptkassen zn vergüteil, das Abkom«
mru zn erhalten. Dagegen baben die frohnpftichti-
gen Aerarial r Berg- und Hüttenämter die nach der
Vollzugsvorschrift zn dem allgemeinen österreichischen
Perggesefte für das znr münzämtlichen Einlösnng ge°
langende Berggolo lind Hüttensilber sich ergebende
Frohur, in ihrer Nechnung zn bcallsgaben und da-
gegen ans anderer Verrechnung (als Verlag von der

^ Vergoberamtskassc in Empfang zn stellen. Diese hat
denselben Vetrag ans anderer Verrechnung (als Ver-
lag) von der Berghanptmannschaftskasse zu bceinnah-
men und ebenso als Verlag an die bezügliche Bcrg>
und Hülleukassa zn beansgabeu. Die Berghaupt-
mannschaftskassc endlich wird den genannten Vetrag
als cingeftossene Frohne von Aerarialämtern in Em-
pfang und in anderer Verrechnung (Verlag) an die
Oberamtskasse in Ausgabe zu stellen haben. Die
Münzamtcr haben, anstatt mit Schluß eines jeden
Quartals (wie im <j. 109 der Vollzngsvorschrift zu
dem allgemeinen österreichischen Berggesetz augeord'
net wurde), nachdem für sämmtliche Montankassen
inzwischen der halbjährige Nechniingsabschlnß cingc-
führt werden ist, mit dem Schluß eines jeden Se-
mesters eine Konsignation über das im Laufe des-
selben von Aerarialämtern. und, abgesondert über
das von Privaten eingelöste Berggold und Hütten«
silber, an die bezüglichen Bcrghauptmnnnschaften cin>
zusenden.

Die Frohnc von deni nicht ärarischen Brrggold
und HüttensÜber, ivclchc auch fernerhin die Münz«
und Einlösuitgsamter bei der Ablösung in Abzug zn
bringen haben, ist im Wege jener Sammlungs- oder
Landcsbanptkasse, niit welcher das bezügliche Münz»
und Einlösungsamt in Verrechnung steht, an jene
Sammlnngs-, beziehliügsweise Landeshaliptkasse, mi!
welcher sich die bezügliche Berghauptmaimschaflskasse
verrechnet, mit dem Schluß cines jeden Semesters
im Znrechmmgswrge zu berichtigen; daher es von der
Barsclidnng dieser Frohne. ivo eine solche noch statt'
findet, sür die Znkunft das Abkoniincn zu erhalten hat.

— Am 20. o. M. fand in dem katholischen
Maisenhause in Negcnsburg eine Feier seltener Art
Statt. Fr. Karoline Allius, gewesene Galanterie-
warenhändlcrm daselbst, hatte in ihren, Testamente
die Zöglinge des dortigen katholischen und protestan-
tischen Waisenhanses zu gleichen Theilen als Univer-
salerben ihres Vermögens in dcr Weise cingcscpt. daß
die ganze Erbschaft unter die Waisen durch das Los
vertheilt werden sollte. Von drei zn drei Jahren soll-
ten, so lange die bedeutende Erbsehastsmasse reicht,
U000 fi. (3000 fl. unter katholische und 3000 unter pro-
testantische Waisen) verlost werden, und zwar bei je-
der Partei in Parthien von "00 fi. je miler 3 Kna-
ben und 3 Mädchen. Verschiedene Ursachen' wirkten
bei, daß die 2 Verlosungen, welche für die katholi-
schen Waisen schon 18.'il und 18K4 hätten gehalten
werden sollen, erst am obenbenannten Tage vor sich
gchcn konnten. Dem Verlosungsakte ging Gottes-
dienst in der Waisenhauslapcllc voran, dcr nut cincr
entsprechenden Anrede an die Waisen verbunden war.
An der crsten Verlosung nahmen 17 Knaben uud 1:'!
Mädchen, an dcr zweiten 24 Knaben und 18 Mäd-
chen Theil. So groß die Freude dcr Gewinnenden war.
so bewundrrnswcrlh war die stille 3luhc und kindliche
Genügsamkeit bei jenen Kindern, denen ein Gewinn
nicht zufiel. Die Gewinntheile ü i>00 fi. werden nun
nach dem Willen dcr Erblasserin, welche, selbst einst

Zögling des dortigen protestantischen Waisenhauses,
durch unermüdliche Tüätigkeit nno regen Fleiß sich
ein so beoeulenoes Vermögen erworben hatte, einer
Sparlasse übergebcn und kapital nnd Zinsen erst
dann den Eigenthümern eingehändigt, wenn sie in
irgend einer Weise eine ständige Versorgung gesnnden
haben. Stirbt ein mit riizem solchen Lostheile be>
glücktes Waisenkind, so sällt sein Aittheil einer
nenen Verlosung anheim. Die ganze Feier schloß mit
einer Anrede an die Kinder, worin sie hauptsächlich
zn einstiger weiser Venüpung ihres Vermögens, sowie
zu stetem dankbaren Andenken an die wohlthätige
Gcberin ansgemnnlert wurden, welche den Lohn ihres
edlen Vermächtnisses vor Gottes Thron empfangen
haben wird!

— Vor einigen Tagen wnrdc der Glockengießer
Johann F e l t l in Graz zur Erde bestallet. -Nahe
an l000 Gloekcn in den Gotteshäusern Sleiermarks
und den anliegenden Provinzen wurden von ihm
gegossen, nnd seiner unermüdlichen, von den Ve«
Horden mehnach anerkannten Kunstfertigkeit uud Thä-
ligkeit kam die Vottrefflichkcit seines Charakters gleich,
welche dnrch zahlreiche Akte von Menschenliebe ihm
ein bleibendes Andenken im Kreise seiner Freunde und
der Armen sichert.

— Das segensreiche Wirken des katholischen
Männervcreins in Graz, der gegenwärtig 78 Zög-
linge nährt und erhält, trat bei der Prüfung, welche
am 24. im Porromänm abgehalten wnrde. recht in
die Augen fallend zu Tage. I m Vorromäum werden
nämlich 14 Vcreinszöglinge, von denen keiner das
zwölfte Lebensjahr überschritten hat, nnter Leitung
des tüchtigen Lehrers Wicslers cr;ogcn, nnd die Fort-
schritte dcr Knaben sind derart, daß sie zn den schön-
sten Erwartungen berechtigen. Der Stndiellplan um-
faßt Alles, was dem künftigen Handwerker oder Gc-
werbsmanne irgendwie förderlich scin könnte und die
öffentliche Prüfung legte Zengniß ab, sowohl von
dem Fleiße dcr Schüler als des Lehrers. Möge
dieses vortreffliche Institut durch recht kräftige Unter-
stünung seines humanen Strebens recht bald in die
erfreuliche Lage kommen. Allen, die seiner Hilfe be-
dürftig siud, dieselbe gewähren zn können.

— I n dem Grazer Pnvat-Priesterspitale bcfin'
den sind bereits vier Geistliche, die an verschiedenen
Krankbeiten leiden. Das Haus ist für den äugen«
blicklichen Bedarf eingerichtet. Der Rechenschaftsbericht
wird bei der Hauptversammlung des Priestervercino
am 28. September nach den Eferzitien im Alum-
nate gelegt, nnd dabei zngleich die definitive Wahl
des Vereinsvorstandeö vorgenommen werden. Vor-
läufig kann bemerkt werden, daß an Vciträgen für
diesc Anstalt bereits über 6000 ft. iu Obligationen
nnd Barschaft zusammen eingegangen lind snbskribirt
sind, woraus man entnehmen kann, daß das Werk
gesichert ist. Es rnht sichtbar Gottes Scgcn baranf,
der cs auch allen Wohlthätern reichlich vergelten
wird. (K. W. F.)

— I n K r o n s t a d t fand am 23. v. M. die
oießjährige General-Versammlung des Vereines für
fiebenbürgisehc Landeskunde Statt. — Da der Herr
Vcreins-Präsident, Sc. Exzellenz Freiherr v. Vedcus,
durch Kränklichkeit verhindert, nicht erschienen war,
so übernahm das zeitweilige Präsidium mit Zustim-
mung des Ausschnsses das Vercinsmitglied Herr Fi-
nanzratl) Trausch. Nach einer gehaltvollen Eröffnungs-
rede des Herrn Vorsitzenden, worin er das bisherige
Wirken des Vereins nach allen Richtungen beleuch-
tete und der großen Verdienste des abwesenden Herrn ^
Pl'äsidenlcn nm den Vcren, mit Wärme und voller!
Anerkennung gedachte, folgte die Lesung dcr Vereins-
slatnten und der Geschäfts-Protokoll des vorigen
Jahres, wnrden mehrere Anträge angenommen und
dic von den Herren Verrinsmilglicdern Binder und
Schuller verfaßten und vorgelesenen lilerarischen Ar-
beiten mit vielem Interesse angehört und l'elobl.

T r i e f t . Daselbst find v. 3 l . August Abends nm 8
Uhr bis zum 1. Scot. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
2, in vorstädtischen Umgebungen 7, iu den Dorfschaf'
teil des Gebietes t i , im Spitalc 4, zusammen
ll) Personen an dcr Eholcra erkrankt, 1l genesen
und 10 gestorben. — I n Vehandluna. 11«.

Vom 1. Abends um 8 Uhr bis zum 2. Abends
nm 8 Uhr. in der Stadt 7. in vorslädlischen Um»
gebnügen 0. in den Dorfschaften des Gebietes 12,
im Spilale 9, zusammen 37 Personen erkrankt,
<l genesen und 13 gestorben.— I n Behandlung vcr«
bleiben 141.

— An der Vrechruhr sind

erkrankt genesen gestorben

in Padua am 30. August 4 ? 7
« Verona .. 30. , , 3 6 0
,, „ ,, 31. „ 0 3 1
,) Mailand,. 30. ., 37 l> 23

,, 3 l . „ 1!) 2 18
„ Udine „ 30. „ <) ? ?
« Görz ,. 31. „ 2 3 tt
«Capodistria., 30. „ 9 l l l

V e n e d i g , 28. August. Am 24. August
hat vor dem Provinzial'Tribnnal in Venedig die
öffentliche Verhandlung eines Raubmord-Prozesses be-
gonnen, dessen furchtbare Veranlassung wir seiner
Ziet mitgetheilt baben. Der Angeklagte, F. V., ein
geborner Mailänder, seit zwei Iahrcn aber in Trieft
domizilirend, ist 30 Jahre al l , unverl>eiratl>et, war
früher Mechaniker, später Fechtmeister. I n sehr miß-
liche Verhältnisse gerathen, ging er am 30. Juni
d. I . nach Venedig, miethete sich daselbst bei cincr
Quartiervcrmietherin, nach wenigen Tagen abrr, am
2. I n l i , uuter den, falschen Namen eines Eonte Luigi
Pirona aus Neapel, in, Albergo Neale Danieli ein.
Noch am selben Tage, nachdem cr tüchtig gefrühstückt
und unter Anderem eine Flasche Madera zn sich ge<
noinmcn balle, begab er sich in das Komptoir dcs
Geldwechslers Eutt i , den er zn sich in den Gasthof
mit dem Bedeuten bestellte. er solle ihn, für 2000 ft.
Bauknoten Gold mitbringen. Schon nach einer Hal
ben Stunde war der jnuge Cutti mit der gewünsch-
ten Summe im Zimmcr des falschen Grafen, und
bereits nach wenigen Minnten hörten die in einem
Nebenzimmer befindlichen zwei Aufwärter, deren
Einer. Namens Albasini, den erwähnten Jüngling
m das Zimmcr gcsührt batte. ein dumpfes Geräusch
und wie halb ersticktes Rnfen um Hilfe. Albasini
eilte zn dem Zimmer Nr. 10, dem einzigen in diesem
Stockwerke bewohnten Geinach, wollte die Thür öff-
nen, konnte es aber nnr so weit, daß er durch die
Spalte einen Menschen regnngslos am Boden liegen
sah. Er wollte dic Trcppc hi»abcilrn, als ihm dcr
falschc Contc Pirona, bleich, obne Hut. ganz ver«
stört und von Blut triefend auf der Schwelle dcs
Zimmers mit dcm Nufc: „Hilfe, ich bill crmordct",
entgcgcutrat. Am linken Vorderarm und an einem
Finger der rechten Hand war cr leicht verwundet.
Der Eigenthümer dcs Gasthofes suchte ihn zu beru«
higen, ließ ihn abcr in einem Saale sorgsam über«
wachen und Niemand in das von ihm bewohnt gc,
wcscnc Zimmer gehen, bis Polizeiwache und ein k. k.
Polizei-Obcrkommissär herbeikamen. Der unglückliche
Eutti lag am Boden, er schwamm in seinem Blute
und war von 12 Wunden, deren mehr als eine tödl-
lich war, durchbohrt. Acht Wunden hatte cr im Ge-
sichte, ein Stich war unterhalb des Schlüsselbeins
in die Lunge eingedrungen nnd hatte die großeil Gc-
fäsic verletzt,- auch der Hals war zerfleischt nnd eine
Nippe gebrochen.

Ein blntbcdecktes Messer lag neben dem unglück-
lichen Eutti am Boden; in seiner Tasche fand man
noch die Goldmünzen, die er gegen Banknoten hätte
auswechseln sollen. Weiter fand sich im Zimmer ein
seltsames hölzernes Instrument, an dessen Ende cinc
Schlinge befestigt war; das arme Opfer hätte mit
dicfem Werkzeug erdrosselt werden sollen.

Der Umstand, daß der falsche Eontc Pirona im
Angenbllck der Verhaftung nicht inebr als cinc Lira
und einige Eentcsimi besaß, die Widersprüche, in die
er verfiel, als er behauptete, Cutti habe ihm dic
Banknoten geraubt und an's Leben gewollt, er sich
aber nur gegen den mörderischen Angriff vertheidigt,
die Sicherheit, mit der ihm nachgewiesen wnrde. daß
er mehrere der Gegenstände, ans denen jene Schlinge
gemacht w.n', einzeln angekauft hatte, alle diese In«
dizien sprachen gegen ihn und lagen der Anklage zn
Grnnde.
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Während des Vcrlcsens derselben, so wic wah>
rend des weitem Verhörs benahm sich der Angeklagte
kalt tind so glcichgiltig, als wenn es sich nicht lim
seine, sonder,i lilu irgend rinc dritte Person gehan»
dclt hätte. Er stellte mehrere der ihm zur Last ge«
legtcn Thatsachen gänzlich m Abrede, führte nllwabr-
schciulichc nnd bereits widerlegte Entlastilngsgründe
ail und erschwerte gewissermaßen die gegen il,n vor-
liegenden Anzeichen noch mehr. Enlti habe ihn, als
er die Vanknotcn ans seiilcm am Boden liegenden
Felleisen nehmen wollte, erst erwürgen und dann er-
stechen wollen, cr habe den Stoß mit dem Vorder-
arm parirt lind dann dem Geldwechsler das Messn'
entrissen; als ihn dieser nnn am Halse gepackt, habe
er ans Nothwehr mit dem Messer daraus losgesto«
clicn nnd während des Ringens ein ihm nnbckann-
tcö Gesicht in der Tbürspalte erblickt.

Nachdem der Staatsanwalt alle diese Angaben
widerlegt, nahm der Vertheidiger das No r t ; das
Hauptargumenl, womit er die Schnlo dcs Angeklagt
ten in milderem dichte darzilstellen bemübl war. lag
in der Vrhauptnng, daß der Inknlpat früher einen
unsträflichen Lebenswandel geführt, nnd daß die tra>
gischc Missethat ihren Grund in einer Art Gei>
stesstörnllg. in einer mörderischen Monomanie haben
müsse.

Der Gerichtshof hat am 27. v. M. das To-
deöurtheil gegen den Angeklagten gefällt' dieser horte
den Svrnch unbeweglich an; die Blässe seines Ange-
sichte und seine sichtliche Abgeschlagenheit waren nn-
verkennbare Zeichen des in ihm vorgehenden Kampfes.

Deutschland.
Ans B e r I i n , 28. Antust, wird der ,.K. Z."

gemeldet:
Es wird für Ihre Zeitung vom besonderem In»

ttreffc sein, ,zn erfabren, daß aller Wahrscheinlichkeit
nach Se. Majestät der König im Laufe nächster Wo-
che das Rheinland besuchen wird. Die Nachricht
lommt ans einem in unmittelbarer Berührung m^
dem Hose stehenden kreise, und es ist aller Grnnd,
sie für verbürgt zn halten.

Ilnl 2^!. v. M. Abende ereignete sich ein bedeu-
tendes Unglück anf der baden'schcn Eisenbahn. Vei
den, Personenzngc Nr. . ' l , dcr um :> Uhr Nachmit-
tags von Mannbeim in Freiburg ankonlmt, brach
Fencr in einem Güterwaggon aus, da^ sich so rasch,
verbreitete, daß mehrere Waggons davon ergrissen
wnrden nnd zieniüch. sowie die in denselben enthal-
tcnen Güter, ein Raub der Flammen wnrden. Es
kamen glücklicherweise keine Personen dabei um's L»
den, auch wnrdc Niemand beschädigt; indessen wird
doch der durch das Feuer verursachte Schaden
auf 10.000 st. geschäht. Das Feuer brach aus und
wurde zuerst wahrgenommen zwischen Dcnzlingen und
Frcibnrg, resp. Zähringen. Chemikalien scheinen die
Ursache desselben gewesen zu sein.

Großbritannien.
L o n d o n , 29. August. Tie „London Gazette"

enthält eine an den Minister des Innern. Sir George
Grey gerichtete Depesche des 6ml von Elarcndon
über die Rückkehr der Königin. Es heißt darin un-
ter Anderem: „Die Königin ist lief gerührt von der
freundlichen Aufnahme, welche ihr von Seilen des
Kaisers und der Kaiserin zn Theil gewmden ist, w
wie von jenen Kundgebungen der Achtung und'des
herzlichen Wohlwollens, mit denen die französischc Na.
tion sie überall begrüßt hat. Ans persönliche und
politischen Gründen hat Ihrer Majestät die Rnsc nach
Paris die größte Befriedigung gewahrt."

Gestern Morgens knrz nach 7 Uhr wurde man
!u Ponsmonth der königlichen Mcht «Victoria and
Albert" am Horizonte ansichtig; knrz nach 8 Uhr sc-
gcltc sie ^ Spithead vorbei und kam ein Viertel
""ch 9 Uhr anf der Hohe von Osbornc an. Um 10

U)r landete Ihre Majestät nnd begab sich nach dem
Elaste.

Tpamen.
l a n t c t ^ ^̂ p''schc> ans M a d r i d vom 28. Angnst
^ , , ' "^ic Zeichnungen ans die nciwillige Anlcibe

übersteigen tt5 Millionen Realen. Die Zinsen der
Staatsschuld sollten nächstens bezahlt werden. Es ist
die Rede von einer neuen Verlängerung der Frist für
die Zeichnnngen anf die Anleihe."

Schweden.
S t o c k h o l m , 20. Angnst. Gestern kam die

Post aus Finnland nnd Rnßland an.
Von St. Petersbnrg dalirtcn sich die Blätter

vom <i., von Hclsingfors vom 9., nne» von Abo vom
10. August. „Finnlands Allmänna Tidning" dringt
in einem längeren Artikel nähere Details über dir
Besnchc, welche die Engländer und Franzosen den
Städten und Flecken an den verschiedenen Knstenstel'
leu Finnlands, wobei Tornca besonders hervorgeh»
bcn wardc, abgestattet haben, unv worans hervorgeht,
daß an allen Orten nnn die finnischen Bancrn an>
fangen, sich znr Wehr zu seßcn. zuleyt aber immer,
wenn die Engländer und Franzosen durch sie Mann»
schasten verloren, doppelt dafür büßen mußten. Ein-
zelne lnrze Notizen finden sich in den finnischen Blät>
tern über das Bombardement Ewcaborgs. Der Ton,
den die telegraph. Depeschen nach Petersburg enthal-
ten, ist nichts weniger als günstig für die Russen.
Sie sind so lranrig. ja , ich darf sagen, so fnrchisam
abgefaßt, daß die gerechte Vcrinnthnng aufsteigt, daß
der Schade und der Verlust, den das Bombardement
anrichtete, doch kein kleiner sein müsse. Anch dic
^Ehristianiaposten" bringt in einer von einem Dolme-
tscher herrührenden Originalkorrespondcnz „Vor Swea«
borg" nähere Details, die damit übereinstimmen, daß
der Pcrlnst für die Russen ein enormer sei. — Dr.
Ritter Munck af Rösenschölc-. der dieser Tage unver>
richteter Sache (er ging nämlich wegen Errichtung
einer schwedischen freiwilligen Legion nach London)
heimkehren soll. wird bier einen barleu Stand haben
nnd der (^cf^br ansgescM scin. wieder, wic früher,
eingezogen zu werden.

Dänemark.
K o p e n h a g e n . 2!). Augnst. Dem „Hamb.

Korresp." wird tclegraphirt i
Se. Majcstät der König hat das Geset) in Be<

trcff dcr Vrrflissllngi.'ändn»ng bereits sauktionirt. I n
der heutigen Sipnng des Landsthings legte der Pre.
iniernu'nifter die Gesammtverflisfnng vor und moti-
virte dieselbe in zweistündiger Rede. Schließlich er>
klärte er, daß alle Minister abzutreten entschlossen
seien, falls die Verfassnngsvorlagc Widersland fin.
den M e .

Eine andere Depesche ans K o p e n h a g e n , 3 l .
Angnst, lantet:

Ein so eben erschienenes königliches Neskript an
den Reichstag erklärt anödrücklich, daß bürgerliche
Freiheit, Religions-, Prcß- und Associationsfreihcit
auch nach Einführung der Gcsaiumtvcrfassnng zu den
Angelegenheiten des dänischen Reichstags gehören
werden lind garantirt des Reichstags grnndgrsehma-
ßigcs Recht in Sonderangclegenheilcn. I m Lands-
tbing wlirde die Nirdersehling eines Comites be-
schlossen, un: die Frage zu erörtern, wann die Ge»
sammtverfassung eingeführt wcrden soll; die Mit-
glieder dcssclbcn sind der Mehrzahl nach liberal >mi.
nislericll.

Serbien.
Von Seiten dcs regierenden Fürsten von Ser-^

bicn wnrde ein nenes Ministerinn! ernannt, lind zwar:
zuin Minister des Aeußern liild fürstl. Predstawnik
ld. h. Stellvertreter) der Schwiegersohil des Fürsten
Hr. Nikolawwits, bis jeyt fürstl. serbischer Agent
l'ei dcr hohen Pforte zn Konstantinopel; zum Mini-
ster des Innern der bisherige Verweser des Finanz-
ministeriums Hr. Anika Ncnadowils, Oheim der
Fürstin; zum Minister der Finanzen H^ Maistorr-
wits, bisl'er Gehilfe des Ministers des Innern;
zum Minister der Justiz und des Kultus der bishe.
rigc Gehilfe dieses Minisirvinm? Hr. Zernobarah.

Nußlaud.
I n den schlesiscben Kreisblättern findet sich ein

interessailter Steckbrief. Man verfolgt den russischen

Armee-Kommissarius Inli l ls Ciclecki, welcher vor eini-
ger Zeit ans Simpberopol in der >tmn mit einer
Snnunc von 1550.000 Rnbel Silber und einem
falschen Passe, anf den Rath Honorius Wysocki lau«
tend, entwichen ist und Ende Inni d. I . in War.
schau gesehen worden sein soll.

Türkei.
Ans V r u s s a , !>'!. August, schreibt man dem

„Iourn. des D«'bats", daß Abdel-Kadcr. welcher Er«
lanbniß erballen hat, dem Kaiser der Franzosen seine
Huldigungen darzubringen, an genanntem Tage nach
Ohemlek abreisen wollte, nm von dort nach Konstan'
tinopel nnd dann direkt nach Paris zu geben. Er
reist mit zwei Dienern nnd dein jüngsten von seinen
Kindern.

Ggypten.
- Einen» in der „Austria" enthaltenen Konsnlar-

berichte aus A l e r a u d r i c n . Ansangs Anglist d. I .
zu Folge, haben im vorigen Monate 83 Handels»
schisse den dortigen Hafen besnchl, darnntcr 7 öster-
rcichische Dampfer von 3l08 Tonnen und 7 österrei-
chische Segelschiffe von 2792 Tonnen. Während des-
selben Zeilranmes habe», 79 Handelsschiffe den Hafen
verlassen, darunter lt österreichische Dampfer von 2710.
nnd ll österreichische Segelschisse von 719 T. Das
Geschäft in Vanmwolle war in der ersten Hälfte
Juli wenig lebhaft, mehr jedoch in der zweiten Hälslc
nnd zwar in Folge des Herabgebens der Preise um
l i l — 20 Pstr. pr. Kantar. Umgcsenl wnrden im
Lanse d. Mts. 1!l Kantar Sea-Is land. 2<»00 Kan>
tar Paschaiuare und 2l.!>00 Kantar Partiknlaril'are.

Der Gesundheitszustand isl in ganz, Aegypten.
mit Ausnabme voil Alelandrien. >vo die Ebolera
noch iniiuer fortdauert, vollkommen befriedigend.

Telegraphische Dcpcschcll.
P a r i s , 2. Sept. Der „Moniteur" bringt

eine Korrespondenz über die Emente zn Angers; die>
selbe hatte einen sozialistischen und demagogischen Eda.
raktcr; die Absicht war, Angers auszuplündern; die
gerichtliche Untrrsnchnng hat begonnen

P a r i s . 3. September. Der henügc „Moni-
tenr" bringt einen Bericht des Generals Pelissier v.
l l l . v. M . dahin lautend, daß Alles gut gehe und
die Alliirtcn vorwärts schreiten. Herr von AblUucci
ist während der Abwesenheit dcr Herren Billault nnd
Fould mit dem Interim ihrcr Portefeuille betraut
worden.

Eine dcr „Wiener Ztg." mitgetheilte telcgraphi.
schc Depesche aus W a r s c h a n , 2. Scpt. bc>agt:

Fürst Gortschakoss bcrichtet uulerin 18. ^30.)
Augnst 11 Uhr Abends: I n der Nacht vom l l i . (28.)
zum 17. (29.) haben wir dem Feinde in der Lünctte. dic
Rcdolite früher Kamtschatka hieß, ein großcs Lager von
Kartälschen gesprengt. Das Fcner der Belagerer ist
überwiegend mäßig, in Zwischenränmen wird es hcf>

! liger. Ihre Cheminc>nents vor dcr Bastion Ni'. 3
g c w i n nen . obgleich langsam, T e r r a i n.

M a l t a , 23. Augnst. Lord Panmnre hat. dem
Vernehmen nach. Bonelli's Plan znr untersec'schen
Verbindnng Cagliari's mit Malta und lelugcnannttr
Iilscl mit Eandia. den Dardancllen lind Alerandricn
genehmigt. Die Kosten von Eagliari bis Malta sind
anf 10.000 Pf. Sterl. veranschlagt, lind sollen vom
Aerar der Inscl Malta lind der Staatskasse gemein-
sam bestritten werden. 1200 Mann Briten sind nut
34 Offizieren nach dcr Krim eingeschifft worden.
Eine kürzlich vorgekommene Rekruten. Rcnitenz ist
ohne irgend ernstliche Folgen rasch unterdrückt worden.

T h c a t e r.

Heule . E i«, dcutschcr Kr ic . ,er , von

B a u e r u f e l d .
Morgen- G,l«,lisck. Lustspiel in 2 M e n . nnd

das T<issebull», Lustspiel in '< Alle,

F r e i t a g und Sams tag b l e i b t das

T h ea te r ges ch lossen.

Dnlck und Verlag von I - V. K l c i nmnv r Fl »f. B«««bera in Laibach. - - Veralitworttichrr Redacteur: F Vambcrg.
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au? dem Al)e"0l'!.ulc c>cr öster t^,s. Wiener Zeitung

Wien :', S^ptem^. l «855, M ' l tags l Uhr.
Für (5ssvkt>,'!, >var die Stinimuüg ftst.
ü"/u M'tall. wurdni bis 7ll"/,.
National- Aiilchm bi») 8l '/. bezahlt.
1d5^cr lilsc warül matt.
Nurdbahn-Ättm hillt.i, sich bci 20<l'/,.
Sl.ial^'iscul'alüi-Aftml gingru l'i>i 1^5, schlosscn abcr

wlldlr zur Ncli^ siaiur.
I n Wlchftl und Valutlli ll^ab sich mic Prn».<crnläßigl»!̂

vc« '/, pCt.
Amst.rram i'5 Vri^f. — ?I»g«l'»rq lK ! ' / , Vri.f. — Fvanl-

smt l>5' , . ^r i . f . — Haniblirg 84' / , Bricf. — ^ivlirin« —,
— '̂l'nd.'U 11.'2 Bricf. — Mailand N ü '/, Vri.f. — Pario
1 ! ^ ' / . Vri.f.
Ttaate!sch!l>dvclschr.il>i!»g>!, ,» 5»"/.. 7<l'/. -7N V,

dstl!.' ,. ^ ' / , "/« <»! ' ' / .«? '
d.!lo ^ ^7 . , <»<>'/.-<!«'/.
dctlu „ »7« 4 6 ' / . - ^ 6 7.
betto „ 2'/."/« 37'/,-:l?7.
drtto .. 17« l5'/,-l5'/.
dctt.' »̂, l i . 5 7« 8U-87

ylatioüal'Anl.bcn ,. 5 7« Kl-«!'/.
Vcmil'avd. Venn, '.'lnlch.n ,, ""/.. i»:l i)5»
^rund.üllasi.-il'l'lig, N. O.sln. z» 5 "/, 78-78 '/,

dttto autnrr Kroüiäüt'i! 5 "/>, 70 ' / , - 75
Moggiu^.r ^bliq, m. :>t, zu 5 7« l .2 ' / . - !»2 ' / .
lDldcill'ttr^cr dcttl,' d.tlo ,. 5 7, »<» '/, - W 7,
^c,.h.r sclto d.tt̂ , „ 4 7« !>2',,^i>2 7.
Mailänder dtttl? d.lto „ 4 7.. Utt'/.—«(>'/,
^'Dtt^i.-^lnl.hl'n Vl'üi >nihn' l«li4 22l)-23l»

d.ttu dctto 18:l<> l , 9 ' / . l ! !> ' ' .
dctto dstto «85,4 9 8 ^ , - ! , 8 7.

Ba»lo-Ol'li^atii,'!nn j>, 2 '/, 7', ä5-ö.', '/,
Banl-Mi.n pr. Stuck l»75-V7N
(.^sl'»!p!ll'ans.VIsti.!l 87 7 . - 8 »
vllti.n rcr l. l. vriv, östcrr. Staal^'

Eis.nbahn.ics.llschasl ,^i 2l»<» st.
odnülMFr. :N4-3^'/.

Nordi'ahu - Ätticn gctr.nnt 2«<l 7. —20N 7,
Bilru'^is-^in^^ulundn« !i^> ^-^>l!l
PlliU'nra/5yrn. (zi,V»l'. l . ^»lissiou l s -2 l»

t-cttu 2. „ niit Pril'rit 2.',—:l(»
D.,mp,'chiss-M>ic» l ' ? ? ^ ' ^

dctw l-l. li>,»^ '̂» 5l5"5l<»
betto dcs i'l.yd ^ ^ l i

Wicncr.Dampsmiih^ftM! " ' " " ' / "
Pisthev K.iMidlmlnl' ^lti.n b«.- .)»
Vloyd Plior. Ol'li.,. (in Eill>.>) ü / , >'" -«> ^
Mrdl'chil dctlo 5 7« «< ̂ 5 . » ^
wl^i^nihlr dc!to 5 7.. 7l - <<i
Donau ^ Dampsschiff-Ol'!i„. 57« 81 - 8 2 ^
<^o»ll) - RlNtscycmc ^l ' î / .
Einrh.p) 4« si. ̂,'ose 7 3 ^ 7 : ; 7.
Winoisch^rätz-Los.' 2U-~2« V.
Walostcin'schr „ ?' ' ' «^
ö^glrmch'schc .. ' " / ' ' . ? ? /
K. f. vollwichtige Dukat.n-Aglo ^l—Hl / .

Tclettvaphischer Kurs - Bericht
der St.nUSp^plcli! roin 4 Siptc in l icr l 855 .

Staatj,chu!dverschnil'lM^» . z» 5p^'t. st. in <5M. 7<l ?/l0
rctto aus d.r '^atioiial-Äül.ihc ^u ."» 7» ft. >" ̂ M . 8l A/l«

Darlch.» »ut Äj^Iosü"^ >̂, I . !»54, s>" 10« st. W 5/8
Atticn drr f. s. pnv. ost.r. StaatS>iftndal)n-

geftllschast zn 200 , l . , ^ l l ring.zahlt - fl V. V.
mit Ratcnzahl»!,^ » ^ l l . " " ' ^

Oru>!>entl.-Ol,'l>gal. anderer Kronländer zu 5 / „ <>l> ^ 4
Bauf-'.'lflil» pr. Stuck ^ ^ ft m ̂ . M.
Attic» dcr Nirdcröst.rr. <^'co»lpt.-Gf- ^ , . , . , . ,c n,

scllschaft pr. Stuck zu 500 u. . . . 4 4 2 l / 2 j l , m 6 . ^
Alücn d.r Kaiscr ^crolnandS-Nurdbah!! ^ . ,r ,̂)

z.i ,000 „ . 6 . M. gftr 2072 V2 si '" l5. M.
Alt!.u der öftnr. Dcnail'D.nnpfschiffsahrt ,

zn 500 fl. <5. !N s)5U st. n> (5. M .
M l m , drs östcrr. Lloyd in Trieft

zu 500 >1 <6. M 47/ 1/2 ft m C. M .
W r c h s c l - K l n s vom 4, S c p t . m l ' c r »855.

Niüstnt»',» für 10!) Holland, Gnld., Nth!. U4 :i/'t 2 Mc'na!,
Äug^»rg, fnr > 0U ^lilc'lü ^ur. (.̂ uld. l ! l i 1,4 Äf. Ns»,
^rauf,nrt a. M. lfur 120 ft. fndd. '^sr-

cinö-Währ. im24 l/2si. Zuß.GuId.) 1 l5 Vf. .i Mena!,
Haml'n.g. sur »»0 Marl Banco, (̂ >ilc>n, 8!l V^ 2 M^uat
L.voruo, snc ^00 Toöcanifche ̂ !ire, Guld. 1 < !i l /^ 2 Ivionat

London, sur l Psi,nd Z l c : l i ^ . <l!>ild>!i l!-!> l/2 3Mrnal.
Mailant', fnr ^00 il>>,1.rr. Lirs, 0!n!dcn 1 l 4 </<! 2 '̂ .'onat
'Pan!5, jnr 5M) ̂ ranfci! . . Guld.» »34 2M.'»al,
't. K. vollw. Mü 'Du^ lc i ! . . 20 7/>4 p:. Cenl. A.,,o.

G o l d - und S i l l ' , r - K u r s e vom 3. S r p t . 1855.
Vricf. wcld.

!t.iis. Munz-Dlilatcn Agio . . . . 2 l l/4 2 l
ortto Rand- dctto „ . . . . 203/4 201/2
Ha^'oleonö'dor „ . . . . 8,6 U.5
Zouurain<1d'or „ . . . . 16. l5,5?
^ri.drichöd'or „ . . . . l ) . l7 »,l5
Prcuf-ischc „ „ . . . . 9,40 U.3l<
On.;!. Sovereigns „ . . . . N.22 11.20
,)tu,i, Iinpcriale „ . . . . «,2l «.20
Doppie „ . . . . 35^l/4 343/4
Lill'eragio 18 1/2 18

K. K. Lottozichunaen.
I , , Glaz am l . B.pt. 1855:

53. t i l . 4U. »5. 45.
D>c nächsten ^ic!)U! gen werden am 15. und

26, scplcml^r l855 in Graz geh.ltcn ucr^en,

E i se n b a h n - F a h r o r d n u n g.

Nl von
Lalvach llaibach

Schnel lzug ' Uhr .Nl!' Ul>r Min

»on Lai!'ach na<!' W>,n . . . ffsill' — — /, /,5,
Vl'» Wl"> n»i«) ^ait'lxl,' . . . Abends 8 — — —

Persouenzuss
l'0» i'.nl'^lch nuch V>,^,, , , . V ü l M , - ' - <" ">

dlo dll) . . . Ab'Nds — — !» i,l»
oon Wien n>lch l!ail>ab , - - F>>'b > ^ "

dlo dlo . . . ?l,ichm. ,'l 3> — —
D i l ' Äajs^ w i l d iu M i ü u l c n ror d,r Abfahrt g.sHIossen.

Z. I3',2. (2)

Gin Kanarienvogel,
Männchen, am Kopfe mit einem kleinen schwar-
zen Flecken, sonst ganz gelb, ist am 2. Sep-
tember Nachmittag vom Hause Nr. 42 in der
Thcatergissc entflohen.

Der Znstandebringer wolle denselben ebenda
im ! . Stock gegen ein gntes Honorar ab-
geben.

3. I 3 2 l . (2)

Zu Verkaufen oder zu verpachten
und gleich zu übernehmen.

Eme Bn'lbräliesei, nebst oazu gehöri-
ger Bmnnlwl 'M'Bremierei, alles im besten
Zustande, mit dem erforoerllchcn kupferlien
Apparcue, OerälhschafN'n, Bottichen, Fäs-
jean :e., ans oie jährliche Erzeugung von

»2.MM Elmer B i . r uno
l2l» Eimer Branntwein eingerichtet,

nebst gewölbtem Keller, Felsenkeller und
Eiscmlbc,

Dlcfe Brauerei, mit anhangenden
Wohngebauden, liegt im Markte Tüffcr
in llntcrsteier, an oer Eisenbahn, Eine
Viertelstunde von Cllli entfernt,

Kauf- ooer Pachtlustige belieben sich an
daö Oroßhandlungs'bcnili I a k o b P l a n.-
cher in Trlcst zu wenoen.

Z >.^2<i, (2 )

Gußeiserne Grabkreutzc.
Die schönsten, zierlichsten G>abkel,he, mit

dauerhaft»» feinsten Falben, sowohl schwarz, we,ß
und blau adjustilt, nntt mit feincm Golde »eich
vergoldet, sind in einer Auswahl von mehreren
hundert Stücken foitwählcnd zu dab^n bei

Christ. Odvrfer,
bnlgl, l^ifenhändler zur grldrliri, Schauf«!

in Graz.

Deiselbe besolgt zugleich Glabschliftcn, dann

oie Vellendung an alle Orlen. Wege«» niehllren

Anfragen si»d zur größeren Bequemlichkeit Grab-

kleu tz e, Zei ch n u n q e n sa l̂ i m t N > ed c r l a g l?' p l eisc, m

der Elephanlengasse in Laibach bei Hei ln Gottlieb

O d ö r f e r , Drechölelmeister, jederzeit einzusehen

und werden selbe auf Verlangen unentgeltlich

verabfolgt.

Z. '217. (.')

Haus- und Gruud-
stucke-Verkauf.

Das in der Mlt tc dcs ftl)r dcdcllleiidcn „nd
wegei, des HiNidcisocrkchlcs d^rühmtei, Ortes S o .
derschiisch, allwo ein s,l)l brdculelircr Wochennnnkt
Stat t findet, qelcgcne. ein Stock hohe. ganz nen
gcl'aute, gewöilitc, mit Zil-qrl cii'aedscktr und ganz
f^lsisichei-e, aus «gloßln Zimmes», l Krllrr, l Küche
dcsi.htudc Heus '^s. l iZ, nel'st cinnn s.hi geramm.
^cn Hoftaulne, 2 Stal lun^en, l Krller liüc' einlr
Dl'pp.lh^lpse, zu Spekulationen aUcr Art vollklimlncn
aeei.iliet; d^'in die d.̂ z» gehmigcn Giundstücke. aisi
4 Joch l5?8 l lK Ia f te r Aecker. I« Joch 6^8lHKlaf.-
tcr W i . f t n . 4 Joch 700 lUKlaftel Hvclnvoll? und
l Joch l30<Httlaftcr Wirsen mit Odst, ist «,us l l l icr
Hand zu jeder Zeit gegm sehr billige Z>ihlungsb,'
bingniff,.' zu verfausln.

Das ^iahere heiin Eigenlhumef s»lbs! im dê
sagten Hanse und Olle,

Z. l3 22. (2)

Verkaufs-Anzeige.
Es wird das zu Zwiscdciuvässern

fcst an der Klagcnfurter.Straße gele-
qene Haus Nr . 13, sammt 3!n- und
Zugchör, welches zum Wirthshaus-
betriebe und soi^stlgen Spekulatloi^s-
Geschäften besonders geeignet lst,
aus freier Hani) gegen aimchmdare
Bedingnlsse zu verkaufen acsucht.

3 1325, (2)

Bei cmer Fanulie, wo auf gute
Erziehung besonders gesehen wlrd,
iverden l oder 2 Knaben für das
Schuljahr ltt"/'ü5 in die ganze Ver-
pflegung genommen. Gefällige An-
träge werden unter der Adresse: I . K .
j)05w lo^ii i l lc Laibach, nur bi«s W,
September 1855 ciNgege,̂  genommen.

Z. i!»l. (6)

M H - > M i t lmiscrl. königl. allcrh. Privilegium uttd känigl. preuß. und konigl. 1,.nr. aller!,. Approbation. ^ M H

Dr. lIorcliairdfl'N

KRÄUTER - SEIFE
(in «cvfidjcltiH Cfiji iul4'ärfrfKn « 24 fr. iSM.)

(in va-fiivjcltfii unt im ÖJlaf»1 gcflnnpiUni '^lofrfiui ä 50 fr. C^W.)

( i n ri'ViKwii'ltni »nib i m Oj .ä f f i ^ " : i ' ] i i p i l t n i T t f ^ c h t a .r>0 Fr. (^.l 'J.)

jSi*. ^wti« cJc ISoniemartVs

llli^Ilfl
(iu ' / im» '/j ̂ äiW"'11 a *° u » b '-i» ff. ^ W J

,.chü t̂c »ül ul'cl.nic! glücklich loml^ultc a r l' »> a t i s ch - m .- d i s i » ischr ^ -. >- .^ 3 ! ^ " « » « Ẑ  ̂  ^
.^trä l l tcr -Hei fe, nimnit smc!, ihiv - - -b i^ ' i.,)t »li.l-,»ichtt» - - c l m r a k - 5"^ 3 „ 3 3. - " " 3 : - ' 3 ' ^
tcr ist isch^l V l ' ^ i i ^ , unln- .illc» vorh.ni0c,!>!l dcl.nli^n ^nbrilat » .^ ̂  Z ̂ ' A ^ . ̂  l5 3 ̂  ̂  I i ' ^
Ulll'.ftlitt.» d,ü erjton Nallss Ml und cigntt sich l̂lchs.Ulel mit gN'ßcr ^ . ^ F ^ ̂ Z ^ ' 2 ' ^ 3 /̂  (", ^ '
<5ch'N''s>!ichflit zu Väde r l l jcdcr AN, 3^« ^ ' ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ̂  ,̂ ' ̂

D^»j glückliche Nlsullat . i l^ l v»r>,>sch >t!c»>i,. sorgsam,,,. wiss.üschaft. ^ / 3 ̂  Z ̂  ̂  ̂ ^ ^ ^ ^
lichc» Nr^Mltüis,. si„^ îc >D»». ««»»'t,»«^'sl1)^, P ivil^;irt^l H a a r - .^^^H^^^«^" K,
W u r m m i t t e l l'lslinüüt, sich >» ihüil W i i lNl^cn qlgliisnli^ <u l l^än- > ^^ ̂ , ^ ^ ^ > 5 » 3 " ^ « 3'
. . „ : d.nt das ( 5 h i l , a r i ! t 0 e l , - l ? c l ;»r O'o l iscru ' i ru l lg dcr H a a r e ^ Z ^ i - Z ' 5 Z L A l l ^ - f f Z
üb.rhaupt. so ist die K r ä u t e r - ^ l i i n a d e zur W icb.> rcrwcckuu ,, ^ .^ ß ' 1- ^ ̂  3 t- ̂  k- '^ ̂ '
»,id B c l cb u ü ,j d c 0 H a a rw u ch s ^ ̂ ' 'i>i^.,^. i.,t; rrh^'ht crst.rc», die Ola.- ^ ̂  " ̂  -̂  ̂  ^ ̂  « « ,^, ̂  3
sti^ität u»d ^arl'c d.c« Haarc^, ft' ,ch»'>tt l'dlcr^ v^r d.ss.n sriih^-ltl.^in ( ^ i : ^ ll ̂  3 - ' ^ . 3 . . ̂  .̂
l,l^ch^l! »>id Ausfall.», ind.m si> d>r ttpircmiiS n»c u.m' . wl'hlllnllüdt « " ̂ , ->'" >̂  3 " ^ H ^ > ^ Z
Subslau^ »littluilt und dic Haarjwill'.lü auf dic lra'tv l!,!^ Wcisc üahrt. 5̂  ̂  - ^ - - ^ ^ ' ^ . 3 ^ ' ^ . z s - ^

» , ' . . ^« l « ' » aromaüschc Zaln,-^»asta l'd.r Zahnscif c, ^ ' ^ ^ ^ , ^ « « 3 Z ^ ? ^
all^c,»n» »,it l'cft'üi'lr.r V.r!i»l'l al-5 da^ ninvlrftlü'll >u>d ziiv!'>lä»!̂ stc 3 " I 5 ß ̂  l-'̂ l" " " " ̂
ErhaltlmgH- und Vcrscl,!)'.,cru«a<!> - M i t t e l b.r Zä!)»c und d..? 2 ̂  ^ ' 3 r: 3 l-. «" ^ l " A ^ Z _:
Z.ilmsl»ischl's a,l>rkanilt. rciin,,! l'̂ i W.'ittül a !, ̂  .' u (' h m l r ,l»d s ch n .' l- ^ ^ ^ ^ , -ß ̂  ̂  V » ̂  « ̂  " ^
l . r al^ di. v.lschi.d.ii.n ^ahu pu lv c r, und nthri l t glc,chz>ili^ drr ^ ^ Z ̂  D . ^ ^ ' j 8 ^ « ^ 3 5 ^ "
;iaüzm Mundhl'HIl' cinc höchst w^l)lth>il>g''. licl'lich^ Frisch»' v "

e ^ " A l l e i u m e s D e p o t fill Uaibach l»! Alv io .«ltaiftll, in Wippaei, l' i I . N . Dolle,»;, iu l5slpo d' I s t r ia l'nm Av t̂h.s.r k lovaunl Dellse, ,» (i,or<
l'̂ i Ci " lucNi . in Hila,N',»f«rt l',,m '.'lpl'ch^r -3lntou Beill itz, >,l Tarviö b.»» '.'lr.tluf.r A l l i iu 2tüsser, in Trieft l'.i d.n '.'<>")l!n!̂ n Autoino ^aüipicr» u»r
Higm. 'Ttteittbrrger, i» Villach b.i Math ias Fürst, i» Fviesach I>>m '.'!, ̂ llnf.r M . Sichler und i» Hlrainburg l.> Theodor Vappain.


